
awn bedaken uns, dassSieunserProdokt,dies6l/16 Pan zermod€ ll g 6kault h aben. Di6es Handblch
beschreibl die Bedienu.s des Panzers, Lesen sie es, rachden Sie d6 Modell fefiiggosl6lft haben.

lseit€nrichtung d6r Kanono

lVerschiedene Gerituschelrekle
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(Empläng€r)

.§ spamunge.z€ig. (der'qruß tEDl

I Empftug6dn$hlüss
! schalter l.ür di. Bin<,ung
! rfD
lAri@ der Brneri.-L.istunq
aveMnd.n sa dr. a@'o€ d€r Baflene.L.lilung zur

noch eorh.iden.n L.brun9 d€r
s6nd6darer.n. w.nn di€ LED beim Einsch.r.i blinkr
so rten di6 Ba{.r ..n !€wechseh weden. 8.1....i § .
d e Bateriei i.6..|üissr€ zer m send6ri d. sr. r.sr

d€s send€rs b.sohAdlgr werden kann. Eilr.d.n Sie
daher nach j.d.m Einrar. die Edenen aue d.m §.id..

n sie btn6 dE d.m

{DMD Muhitunktioß-Einh€n MF 05}
:1 swl. s1^r2: Rücksro6/F*inr*al wshtEhäfis

I s1v3: S.h.ttd rür serb§t chek
--ri 

CN7, §rel(@kd lür Blirz.nreige

3r cN5: St ckeckd fü. RäckstoS
i9 cN3: St ck3ockerlür LED

1i cN4i §tecksock€l rür Lalrsprecher
.lr CN8 Exi,1: Sl.cksockel tir V.rbindun$kgb.l

al,u

li. ü
(OMO St@€inheitT 03:

!r A^i.iiuB rlr linlGr Fd r*äen Motq

ii Tnmung d6 r@Anstelh|ink ls
,9 Fährl,"ale tür [nr! ond @hts
! stekerfirrHs/S.nl€n dsr\älr@ (sErb, e@)
!t Srekerfür rtron. sh@nken (otuqe, qaul

t! EmplänseEnschl0$. Ch1-Ch4
?a Erar.2: Slecksock€l f ür Verbindun§skabel

^ 
tt-..r a- E &. rt.sür{

rc.dolr SjILTLJ:ffi*
sgdüd.*w_

avor Belriebsbeginn m!$ dor Akku aurg€lad€n
worden. Den akku zum auraden aus dem Mod.ll
nohren, Zm Alf.de e spre.nmd dd bei Akk!
und t2degfüir barieg@d@ arleirunq brgeh6.
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aDie BeweoUns desSteuerknüppels nach vorneund hinten bewegl den Panzer
entspreohend. Großer Steuerweg vergrößert d e Geschwindigkeit.

awenn de Geschwindiek€ir des Moderes

Owird der Sleuerknippel 1 in der Bremsbe@ ch sebrachl, vedangsamtsich

aEin echler Panzer kann die Fahrtrichrunq ändern, indem er die
Drehzahl entweder an der r nken oder rechlen Kelte veränd6n. Eine
Linkskuwe wnd einrach durch Anpassung der Geschwindiqket an
der rechlen Kette eingeletet und umqekehrt. zusätzrich känn der
Panzer aul der Stelle drehen, wenn beide Ketlen i. entsesensesetz-

(Drehen aul derSlelle) L nke und Echte Kette drehen seqenräuris.

*De Fernsteuerung kann dadurch alle Drehungen von ei.hrer
f der stele eueugen in eine6 weiten

Geschwind skeitsbereioh.

.e=R,
\:, /

Sleue*nippe nach einer

*wird derSleuerknüppel1 um mehrals den halben
Ausschlag na.hvornegedrü.ki bewnftdies e ne scharre KuruevoMärts.

(Kurvenfahrt) Die Kerte in orehrlchtünq breibl slehen.

t-*B
\- -/

*DerWendekreis hä.gl vom Knüppelweq ab.

56033 FcrJqPz vL s opaGr ons 111054346)



(Leichte Drehung) Bochr. und linke Kette drehen mitunreßchiedricher D€hzahl.

Sleue*nüppel 2 w rd leicht

lDer Wendekre s hängt vom Knüpp€ weg ab.

aDas Beweqen d6s Steüerknüppersl iach rinks und r&hls bewegr die Kanone
entsprechend. Beim Loslassef des Sleue*nüppels bleibt die Kanone in der

*Der Seite nrichtbe re c h isl durch einen Anschlao n der Setenrichtanlaoe

*D6 Rohrbeoinnlzuzihem wenn derAnsohras in Akt on lrill.

,-r:

ODrücken Sie Sleuerknüppel2 zum Heben der Kanone nach vom. zum Senken
der Kanone ziohen Sie ihn zudck. Boim Loslass€n d6s Stouerknüppels b 6ibtdi6
Kanoneadomalisch in der letzl€n Slelung.
*Die Höhenrchtung der Kanone wrrd durch einen ansch ao im Höhe^nchQe-

*Das Rohrbeginnlzu zittem wenn derAnschlag in Aktion trilt.
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aDas Abfeu€rn der Kanone wnd durch en einen Lichtblitz,
Geräusch und den Rohrru.klautdaroecre h
, sch eben s,e nimmheb-ar R] wi. ;b.cb, dd m"h--"

i2l Anschl eßend slouerkniippe 2 schnär nach vome beweqen-
OerPanzeuuckt nurbe m Abschuss, wenn ersteht.
Das Kanone.oh.w rd schnel nach hinten qezöqen und kehrt
lanqsam n die Normalsrellung zurück.

lDie Pause zwischen 2Schüssen ist aul9 Sekundon
(6 Schuß in derMi^ule)einsesre ll.

*DaEulachten, dässTrmmhebelBl nach dem Feuem zurück
in die Mittersterrung geschoben wird.

*Nach dem definlenen lnterval der Ablouerunq
(beachten s e den Abs.hnrt unren aur der seite) k6n^en
Sie erneutreuern. Um eheul zu leueh, den Steue.knüppet
2 in de Neulralsteluna brnqen und hn dann nochmals
rasch fach vorne beweg€n.
*De Schusslolge der Kanone isr je nach Panzerkldse
unlersch edlidi (sierie abs.rintt uiten). Die werkseinsre
lunO lst Sohwerer PanzeL

,"f

aOas Mas.hinenqewehrreuerr und bi tzräut
ii,Schieben Sied eTrimmhebelBl w eabqebitdetqanz nach hinten.
: Dr-c.-n S'ejeladen Sle-"r1 uppe , räs(hncchhr.en.

Das Maschineng6wehr kann etwa 3 Sekunden Dauerfeu.r abgeben.
*Um erneulzuleuern, den Sleuerknüppe 2 n di€ Neutratsle[uns
br ngc -ldi( ddn.ro. n " . I

a[,lasch nengewehr leuerl, blitzt äur und
es enÖftdas zusehörise Geräusch.

*Daraui achlen. dasslrimmhebe F1
in die M ttelsle lunss€schoben wird.

aoas nterua de. Abreuerung aud der Fickstoß ah panzer kann
durch die Schaller SW1 und SW2 an der DMD Mutirunklions E nheit
MF 05 eingesr€lltwerden.
*D e Workse nsteru^s isl SchwererPänzor

xD$ T€st modus st nur verlrqbar, wenn das zusätztche
Tam Va-Weitkämpf-Syslem (Artikel 53447) einaebaul ist.
Besohreibung des Gelechlssimu alors iür weilere Delails

*Vor dem Einsiclrpn scndcrund
DMD-Einhe ten ausschahen.

@ LB_-firr

t

l@l L@l Millss 2. M trer 5sekunden

@

L@l

t-@l 3. Klein 9 Sekenden

LE-]
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ODie Laulstärke des lät lsprecheß kann mil dem TnmmerVRl an d6r
[rF 05 Einhe r eingesle ll werdon. st6ll6n sie di6 Lautsrijrke von vH1
unrer v€Mendung eines schhubenzieheG ei^. Bei Hechtsdrchuflg
eftöhl sich die Laulstärke, nach links wnd siegenngei ln verschi6d.-
ner Umwell kann das Geräusch d€s Pdz.rs ddoE kling.n.
*Zu goß. Lautslä*e lührt zu Vezeftngen, so d6s eine Einstelruns
bis md30% emprohbn wnd. (DieWerkseinslelllno isl25%,)

*D.r tiursprecher hat eine hohe
SchalleLstung. Gehen Sie mit dem

Owird der Trimmhebel F1 versterrl und es kommt zu ünetuünsohtem
Heben/Senken der Kanone oder zu Tumdrehungen, den Bereich des
Ansp.ech Spielraums {in dem Trimm- und Sl.uodr€lohl€ noch ohne
Wirkung bleiben) nachstel en.

S6h ebe. Sie dieTnmmung R1 nach vorne urd hinten-
Wenn die Kanone sich bewegl veßtel en sie die TotwegeeinslellunO bis
di6 &wogungen aulhören.
lBeachten Sie, dass ein zu oroßer Verstettweq zu Vertusr der
Timmlunktion ,ühren kann. Es wird emplohlen erst den T.immer der
Tolpu^kleinstellung h Mitlellage zu bring€n (6r hat . n6n Veßreilweg
von 140 Grad) u.d dann di6 Grundeinstellunq d der DMD Einheit
gemäß seite 14 der Balanreituns fo6hhals durchzulühren, bdor der

XOie We*s€in6l.lung d.s Trmmeß isl Miltellaqe. Totweg wird
gr6Ber bei Drehung des T mme.s im Uhzeigeßinn und keiner b3i
Drehuns enlgegn dem Uhrzeigeßinn.

Itwenn das Möderr ncht geadeaus räuft oder dr eine Seite zeht,
nulzen Sie den Tnmme.fordie Staerunq um dle Drehgeschw nd gk€it
des linken und rechlen Molors zu v.ränd6rn. (Die Lenkunq kann nicht
über di€ Sendertdmm!nO verände.t werded.)
*Sicherstellen, dass der Tnmmhebel R2 in [,litrelsrellung isl.

Drehen Sie den Irimmerim Uhzeige6inn, wenn d* Modellnach llnk
zehtund gegen den Uhreigersinr, wenn däs Mod6llnach rechts zlehl.
In kleinen Schrin€n v6ßl.ll.n.
XDi6 Wo*seinsrellrnq des Trimme6 isl Mälerraae.

aD6r Einbau des Arrikels 53447 Tamiya aaltre System e/möstiohr
"P zerkampl" bis zu 3om in q6chlossenen Bäumen, Die d.ei [rodi:

eichler Pan@r, mitllerer Panzer und schweEr P zer vedndom den
Levelder "B.schädigung" durch Trefier und die Felerg€schwindigkeit,
was br€rs pn. g'oß. v'ellärr 06' opr -Parlerschrauhf, Das
S'nulälon$vster hcl auc\ e'ne- Testmodus 2u. Ubeprü.ung d.s
Panzeß rcr dem Kmpl.
Beachten si6 di. s€it€ 24 lür Deläils bei der Nutzunq.
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aErne scrrwach* Akkupack kann den Panzer
wiederhotes MotorAbschall- und -An assg€räusch
d esem Fa l€inen frisch ge aden

aDie MF'os Einh.it känn.n
Einheir verbunden sein rür dei Färi, dass T-03 n chr aöe tel und man entschei
den m6chle we che derE nheilen nichtlunktion ert. Der Eigentesl wtd durchge-
lührtan derMF-05 und den afges.hlossenen Te len.

I Durcrirühruns des seibsresrs )

1. Während des Checks sl derSenderund T-03 auszuschallen.
2. D. Bällere nlchl abz ehen
3. Sdia ten s e den scharlersw3 scha ter serbsttest am MF 05 e n lnach rechts

4. A le Komponenten beqinnen ielzt mite nem S6lbsl-Check.
S. SW3Selbstlestschalterausschahen {nach links sch eben).

des MF-05 wärrrend dieses Zeilraums abwechselnd grün und rol. FalLs de
Anzege nichl leuchlel, oder rgondeine Enhell sch nicht l(iri11, ersuohen Se
den örtlchen Iäm ya Händ erum Reparatui

aDe DMD Sreuereinhet unabhänsis von MF-05 setbst

, Du rchlü rr ru ng des Selbsttests I
1. Während des Che.ks ist der S
2. Z ehen S eletztdäsVediiduasskabe zu |LIF 05ab.
3. Schaten Sie den Sender und T-03 en. Bedenen Sie den Sender und
überprülen Sie Heb€n und Senken, sowie die Seilenrchluns der Kanone.

*lsl dieT 03 Einhe t in Ordnung wird sich das Modellkorekl bewesen. Bewesl
essich n cht korekt b tlen Sie ih

aFalls es Schworigkeilen ml nn T 03 aur die
Werkseinsrerung zurückgesetzl werden, Danach erneul mit d6m Sender

*Beachten Si€, dass die Trimmer und der Hauptläutstärkere

2. Drüoken und halten S eden Einst€ lknoplund schallen T-03 e n.
3. Hallen Sie d esen für 20 Sekunden gedrückt, sdia ten S e T 03 e n und die
Anzo qe eucritet ror dann b inkt qdn, wenn die Neuinriats erung beender sl.
4. Grundeinsterrunq für die DMD Einheir semäß der Anleirung aul seite 14 der

ve'leLun!€n rühm. C€reßen S
betnssiedab€idena.'trdgerddEchllini*.
aFahEnsi!M €ü]msr.rErenPrd.

mUnleigndgPlatkanr'ichln[dl
B€..}EdigurEdeMod.lL'ffd€m
suns färder Etqotore tuhH.

au,Idan(fiqrenlidmPi:menoderwgn
kr€he xn'de,,in der NarE sind.
toes l,lodl ir äLßeßr leisns§.his

3. FahH Sti. mil dm [r.d.[ nich a bslgbn odseinseäunien Präben.
4. Oa ir.d€n i.t nicni rasdidh

5 aI@ Sc ai d€n Moden flchr sränd dR d'/ srE{r rjrb44d
Fgm.sd.dr@'reGetFbe§ot.ßddnngm,PaUUbgribu'gdF

asdrdb sie da Mo&lr a6 bso

Bn. Falls dd Arku b€i eh€B*hdch Moden arE6chk sg sir4 k3nn die
aBdühH L k€in .r.rts da3 LhEnd.
a.lijhcn §e niomars die Kefi6, sddo6 $ in B€r.gu.g siid ik F.gd könde

4i*haAfuiebGdUnd'(eeingek]
aa.hb sb daär, das Mtu, r*ku und d# reib gaE ab!€kühlt sind,

sb Y*ictsg, m d€ Fnqe nicht zu

alr.mrri$h stoppt sorte on tucaus
a!&61,3tn *rn, $toIt dd Fdlrs q{rEn. un6bibr diq kar 6 D Hiben!
uicktuns un $h[eß{.h d rrrem Bat kl]']l]rB.
aFaIs h ds tuHd€i reilan in ahsh€ri Mä€. F€ibul§ rututl! km §i.rr

(L.ggundaderedrehendereiefefi
4tfträs6.J drs Eh einiqe Far*@ enEn Fe{ an6ss-
aEire t €E s6rio& km zmverb.tdersh*rha*eämtuH.
En beer Hapb}lq ods eirc le*
Model ßs Kdmlh ssEL Fäls da Modell be!ini'! ralseft. u wsden, i*
Ov*wnd6n s. iioroB .nd.6 r..., $rh* r*ty*r€r., aE 3orctE, dio ll€m
6.'Eä b.iriesä odq dE in der anl€iü,s ans€{ühn sind {spe2ie[ Mo.ffi
Die vetu4dung rarsctld behädisd ode uu

almmer db §ekedeöinduns h
idod€rd6Mod€llg.l.gdftd6nson,

ar€6ä s€ w Geb.aEh unhedinsl
td€gerätb.ili6g.nda,jbiü!g.n,
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raBeachlen Sie bilte diese Auflistung, Jalls lhr Mod.llsich nach derFerliqstelluno nichtbeweqtoderungewöhnlich fäirl. Dielvullifunklionseinhe -
ten sind mil einem Selbst-Tost Syslem alsgeslaltel. Dies emöslichteineschnelle Erkennunsvon Boblemsituationen (sieheSeite26).

xDieröqendenzeicrienbesohrebendasLeuchren/BifkendffT-03/irF-o5LEDS: l)=qrun, &=ohnqe, a=ror. c' @ Ü Bl"k*
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ö Debh@.neEihelßidefudoderdar§*ksrhd
kemm rchiss I.dn.

IDirD Steuereinhe I T-03
Befi obsspannung: 6.6V- 72V
Slbmverbauoh: 40mA (beiVerwendung e nes Z2VAkkus)
Stomaussans (BEc): 0.9A (Aussanssspannunq: sV)
Berriobs-Umgebungstemperatur: -10 Cto 50 C
LäqertemperäturBereich: 20 Cto 60"C

tMurtif ünkrionseinheil MF-os
Belriebsspannuns: 6.6v - 72v
Slrcmve rb rauc h: 200 mA (hei Veruend ung eines Z2V Akkus, un belaslel)
LaursprecheFleistung: l'rax. 4W (Widerstand:a)
Bltzeinheit xenon Lanpe / Lebensdauer: 10j000 Blitze
Bllzabsland: min. 3seconds
Rijckstoß-Le stung: Max.4A(Leistung Sleuerunq)
LED (M6chinengewehr): Lichr-em ttierende Diode
Belnebs umqebu.sstehperatur: -10 c -45c
LagertempeGlurBereichi 20C 60C

an ihren örtlich€n Tamiya-Händler bezüqlch aler
Moror berr6ften, einschrießlich Teiren, Dereklen und

Produkt als ReparaturAuft6g mit einer genauen
F6hleß an den Tamiya Kundendiensl (nur sültis

tw"ftr@:fqlsün

ftftTAMTEA
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